
DIE EVANGELISCHEN FRAGEN UN LOSUNGEN DES
EUSEBIUS JAKOBITISC UBERLIEFERUNG:

DEREN NESTORI  ISCHE ARALLELEN

TEX'TE, HERAUSGEGEBEN, UBERSETZT UND UN  O

VO

Drz

Bar Eb(h)raja un seıne Quellen.
Das Jüngste jakobitisch-syrische Literaturdenkmal, ın welchem eın

Nachhall der EnNtnpaTta X AL ÄUOELCG begegnet, ist, dıe Matthäuserklärung
1n dem großangelegten Kommentar ZU un A ;lof) des
Grig(h)ör Abü-1-Farag genannt Bar 'Eb(h)raja ı. Allerdings ist, hıer
der Nachhall sehr ger1ng, W 4S seınen (Arund ın der Art der Benutzung
der Quellen hat, en Dionysıio0s bar Salib(h)i W 4L se1ne Vorlage
fÜür das auch cAhe Überlieferung der nestor]1anıschen Kırche. Schon
der Umstand, daß D Dionys10s bar Salib(h)i benutzte, aher 1Ur ın
kurzen Umrıissen wıedergab, 1ä6t vermuten, da VvVo  5 KEusebianischem
Gut nıcht viel übrıg geblıeben ist, da Dionysı0s har Salib(h)i nıcht
alleın Kusebius für se1nNe Behandlung der Schwierigkeiten 1m (+e-
schlechtsregister zugrundelegt. Dazu kommt ann auch och dıe Be-
NutzunNg anderer Quellen, ın denen Eusebius Sal keine spielt.

Ziu den 1M folgenden übersetzten Partıen wırd 1ın Anmerkungen
auf dıe irüher hbehandelten Eusebiusiragmente verwıesen. uch dıe

Partıen, dıe Kusebilus nıchts angehen, sınd hinzugefügt, das Ver-
hältnıs der nestori1anıschen Überlieferung beleuchten uch hıer
weısen dıe Anmerkungen auf dıe Quellen hın

Spanuth O., n 10—— S 3, OCarr A
(vgl. Ubs 5—8

„Sohn Davıds, Sohn Abrahams.“| Den Darvıd erwahnte
C }W€fl 11a olaubte, daß VO  am} ıhm der ecs1as ausgehen

1 1e6. Sp anuth, Gregoru Abulfarag Bar WAaya ın evangeltum atthaer
eommentarıorum capıta 7 Göttingen 1579 bezw. nunmehr Carr,
VEgOTY Ab Fara) commonly alled ar-Hebraeus Commentary ON he (Hospels

Diefrom Fhe Horreum myster10rum translated and edited. London 1925
Has SIN von Baumstark 1ın L  , 314 notiert.



_ ?VANGELISCHEN  VE “RAGEN UND LOSUNGEN DES EUSEBILUS 285

werde, gemäß den tellen „ 501 nıcht AUuUS dem (xeschlechte
Davıds und AUS Bethlehem der ESS]1as kommen?“ nd
„ Hs hat der Herr dem avıd geschworen: Anı der HKrucht
deines Le1bes uSW.“ Und „16H habe geschworen dem Davıd,
melınem Diener.“ Und „Ks wırd e1in Reis ausgehen VO

Stamme ‚Jesses.‘
Und weıterhın erwähnt e]® Abraham, weıl INa sagte, dalß

ıIn seınem Samen alle V ölker gyesegne wurden‘.
Weıl Lukas für dıe Heıden schrıeb, stieg hıs Adam,

em allgemeınen Vater, un üuber ıh hinaus 7ı Gott, dem
Schöpfer des Alls, empor“.

Die Brüder„JakKo zeugte Juda nd se1ıne Brüder.,“ |
Isaakse nd Jakobs erwähnte nıcht, da ÖOn ıhnen nıcht
W1Ee VO  — den Brüudern as das (+eschlecht der Hebräer A
geleıte wurde. Sie Waren namlıch Araber un dumäer,
namlıch dıe Sohne smaels und Haqus -

„Juda zeugte Phares un ara AUS der Thamar.“ | Phares
ıst, das Vorbild des Neuen Bundes, das dadurch vorgebildet
wurde, daß Se1INE and ZUuerst ausstreckte, annn (aber)

2 wıeder ZUrückz0g. Darauf Lrat Zara, der das V orbild des
en Bundes ist, heraus. Deshalb erwähnte diese beıden“.

Sara, Rebekka un dıe übrıgen vortrefflichen HKrauen hat
der Kvangelıst Uubergangen, ber JIhamar, a& uth un
Bethsabee erwähnt AUS Upposıtion die Juden, dıe dıe

} erufung der Heidenvolker in die Kırche (+0ottes tadeln nd
fur dıe Vorbedingung der Vortreflichkeıit dıe Verwandt-
schaifit, nıcht?® dıe gottesfürchtige (7esinnunNZ halten Deshalh
ze19%t Or daß der oroße Davıd VO  — der Ammoniıterin Thamar,
dıe mıt ıhrem Schwıiegervater buhlte, un VO  — der unlerın

x a  a& dıe dıe Späher Iın Jericho aufnahm, un VO  a} der
Moabıiterimm uth abstammte, während ın hbetre{ff der Ammoniıter
und Moabiter (doch) bestimmt W alr, daß S1e ın wigkeı nıcht

Vgl Dionysio0s bar Salib(h)1, 3° (Ubs. 25) Georg10s S B& eltän
oben S0O0o—88

Vgl Salıb(h)1, (Übs. 42) V, B& eltän: oben 90 f.
Vgl Salıb(h)1, (Ubs 26)
Vgl Saliıb(h)1, 35 (Ubs 27) \A B& eltän: oben 84 {f.

> Das al der s.lıchen Überlieferung ist ın verbessern.
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ın das Haus des Herrn eintreten wurden. Und der WEeIsSEe
KOnıg Salomo ward vVvon der Hettiterin Bethsahee geboren,
dıe sıch 1mM Anfang auf ungesetzliche Weise mıiıt Davıd VeI'-
band

„Joram zeugte Ozias.“) Joram zeugte nıcht Oz1as, SO1NMN-
ern Achozlas, Achozias zeugte Joas, ‚Joas zeugte Amaslas,
mas]las Oz1as. Africanus VONN Emmaus un der hl Severus
S  s  9 daß der Kvangelist diese TEL auslıeß, da S1e VON

Athalıa, der Schwester Achabs, dıe uch ach ıhrem Laster
Tochter ezaDels genannt wurde, abstammten. W enn ber dem 1 (U)

ware, w1e zonnte da Achaz un Manasse, dıe och
schlechter 9 erwähnen”? Georg10s, Bischof der Araber-
stamme, sag%t Der erste Schreiber irrte Nn der Ahnlichkeit
der Zeichen ah und schrieb, anstatt Achozlas schrel1-
ben, Ozias. ıch ber uüberzeugt uch dieser (FÜ edanke nıcht, 15

deswegen, weıl mıt dıesen TEl Personen (+enerationen
W enn S1e von dem Kvangelisten nıcht ausgelassen

wurden, W1e hatte (in den Text) gesetzt, ber 1Ur

gyezählt? Hs ist, mıthın ersichtlich, daß dıe rklärung des
Origenes 1er meısten 917 un überzeugend 1st, der D

Sagt: daß der Kvangelist, dıe Zahl festzulegen, dıe
den gläubigen Hebräern sehr ı1eh War, ]ene usheß Wiıe 317e
namlıch Ende VO  a} Keise(jahren) des Volkes das VeOeIl'-

sprochene Land erbten, ererhbten WIT N VON (+e-
ScChliechtern dıe Herrschafit des Himmels durch den ess]1a85 ”5

„JOS1AS zeugte Jechonjas un SEeINE Brüder 1mMm babylo-
nıschen Kıxıl.“ | Jechonias, den des Jos1as, nannte
dessen Sohn, obgleıc. ‚J os]1as den Jehojakım, welches Kljakım
ıst, zeugte, und Jehojakim den Jechonlas: un der Oheım
des Jechonias, ehoachaz un edekı1as, nannte se1ınNe
Bruüder gemä der (+ewohnheiıt der Schrift, WEeNN Abraham

Lot, seinem en SaQ%ı 99  1T sınd Brüder.“ Und weıl
der Prophet Daniel on der Prophezeiung des ‚JJerem1las &.

Vgl ISo ’ dad(h) V. Meryv, Hor. Sem. 121 (Ubs. A und
heodorus Önl, OSCGCO IL, Bd 66, 55 f. DZw. Salıb(h)1, 34, 36
(Ubs. 26, 28), n B& eltän: oben S4f,, S6{.

Vgl Salıb(h)1, 37  E (Ubs 29f)
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Aie 1m re des ‚Jos1as stattfand, dıe re der (+e-
fangenschaft 1mM Kxıl rechnete, sagte aus ‚Jos]1as
ZeUObE . . .. (SC das Kxıl!) uch VON iıhm nıcht Z
sehen wurde

„Jechonlias zeugte Salathıel.“ Der Prophet Jerem1as sagt
ber Jechonlas: „Schreibet iın alsı einen V erachteten, der
hne Kınder ist, un nıcht wırd eiInNner AUS seiInem Samen auftf
dem 'Throne Davıdes sıtzen.“ Und w1e <oll VO  - ıhm der
eSsS1as abstammen, ON dem es heißt „ S wırd iıhm der

Kınes VO  —Herr den I’hron Davıds, SEINES Vaters. geben.“
beıden muß Iso falsch se1N, dıe Prophezeiung der qAhe (+e-
schlechtsreihe Der hl Severus entgegnet: Ks ist Klar, daß
der ron, ONn dem der ame des Jechonlas verstoßen
wurde, nıcht der himmlische uUunNnseres Herrn War', sondern der
irdısche: „Meın Reich ist. nıcht VO  - der Salathıiel
ist hıer der Sohn des Jechonlas, be1 as der Sohn des
Neri Ner1 und ‚JJechon1las Waren namlıch Bruder VO  — der
Mutter her Als Ner1 gestorben Wal', heıratete Jechonılas

Matthäus Iso he-se1ıne HFrau und ZEeUZTE ‚U iıhr Salathiel
schreıbt dıe natuürliche Abstammung, as aber dıe g-
setzliche

„JakKo zeugte Joseph.“ | Lukas nannte Joseph Sohn
Helıs Man Sagı daß elı nd Jakob Bruder VO  H einer
Mutter LE nd q ls Heli kinderlos gestorben Wal, ahm

dessen Krau Zı sich und zeugte AUS iıhr Joseph, der
Iso gesetzlıch n Helis, natüurlıch ber Sohn Jakobs 15

Da Matthäus VONN Salomo, dem ne Davıds, iın der (+e-
schlechtsreıihe hinabstıeg, traten ıhm streıtsüchtıge (Menschen)
mı1t dem Eınwand entgegen, Jaß Joseph gemäl dem (+esetze

30 ILukasnıcht der Sohn Jakobs, sondern der n ells ist.
aber zeıgte, daß, WEeNnN uch gesetzlıch Joseph auf Hel: Zzuruck-
zutuhren ıst, dennoch uUure Nathan dıe bstammung des
eEss1as sich auf avı zurückführen 2Bßt

IC ber tutzte 61 den Stamm baum auf Marıa, da VOIl

1 Vgl Salib(h)i, (Ubs 31£.) Werner: ISo’dad(h) V.

Merv, Hor. Sem. VL (Ubs V, 9f.) und Kön1, 58f.
2 Vgl Salıb(h)1, 43 (Ubs 391.)
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Krauen dıe Abs£ammungen nıcht hergeleıte Zı werden pflegen.
Denn auch schon durch dıe Krwähnung Josephs wırd dıe
ungfrau selhst bekannt, da ıhre roßväter Bruüuder unter-
einander nd der Vater der ungfrau wırd mıt Ver-

schıiedenen Namen bezeichnet: Jojakım, Jonakir, Zadok,
Jozadak; seıne Mutter hıinwiederum wgrd benannt Anna nd
Dına

99  He (+2nerationen oriechisch: (A+eschlechter 9180
VO  — Abraham bıs Davıd etrugen (renerationen.“ ] ‚Jede
Person, dıe, dıe ZEeUZTE, un dıe, die gezeugt wurde, nennt
das e  gye ue (+enerationen un (xeschlechter Und der
W ortbedeutung nach ist „Geschlecht“ V erwandtschaft, (+2ne-
ratıonen sind der Te

„Und VOL avı bıs ZU babylonıschen Kxıl (ÜEene-
ratıonen.“ | W enn 11a  S mıt Salomo anfängt un miıt echo-
1A8 SCHNUi1e und dıe ZENAUE (Berechnung?) muß 111  — mıiıt
Jojakım, dem Sohne des Jos1as, schlıeßen, ach Verheim-
ıchung des ehiliens jener TE Fersonen, chaz, ‚Joas un
masıas.

.„Und VO babylonıschen Kxıl hıs ZU @88148 (+2ene-
ratıonen. Man vegınnt miıt dem Kxıl uın schl11e mıt
Christus. Offenhar 1ıst ber das Kıxıl keın Geschlecht, des-
halb muß INnan mıt Jechonias begınnen, weıl WITr yesagt haben,
daß wır mıt Jojakım, dem ne des Jos1as, nıcht mıt
Jechonlas, dıe vorangehenden (+2enerationen schlossen?. 25

Spanuth, 6, + 15—0926 Carr S (vgl UÜbs
10) „Ks kamen Magıer AUuSsS dem UOsten.“ Kuse-

bıus, Kpiıphanıus, Mar(j) Kphraim und Mar(j) o&
Daß ach ZWEe1 Jahren. als S1@e ıh: nach ‚Jerusalem hınauf
geführt hatten nd 371e 1n Bethlehem$ dıe Magier kamen.
Deshalb raten S1e In das Haus. nıcht her In dıe je e1N,
sag%t der Kvangelıist. In derselben aCc erschıen dem Joseph
e1in nge und GT° floh Ön dort ach Ägypten. Iso ist CL,
nachdem geboren WalL', On ethlehem n‘a‚ch / Nazareth

Vgl Salıb(h)1, (Ubs 35/38)
2 Vgl vorıge Ser1e dieser Zeitschrift X HXN 40{f.
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VEQANSCN, W1€e as SaQt. ach 7W E1 Jahren, als dıie Magier
gekommen 9 en S1e VOIN Bethlehem ach A gypten,
W1e Matthäus rzahlt esha 1e1 erodes die Knaben ON

7We]1 Jahren und darunter toten gyemä der Zeıt, dıe GTr on

den Magıern erforscht hatte, nıcht ber dıe Kınder, qAie
jJüngst geboren Waren

”W 1r sahen seıinen Stern 1 ÖOsten.“ Kınıge SAS!  9 dalß
e1n nge Walr, der iıhnen ın (zestalt eines Sterns erschıenen

Se1 Andere meınen:! 1E hätten eiINn Mädchen, das ın seınem
Busen e]ınen naben trug, auf dessen Haupt e1Nn Kranz War,
ın dem Stern gesehen acn andern hätten S1e (in ihm)
Buchstaben gesehen, dA1e seıne (+eburt anzeıgten. ı1eder
andere SagecN. daß Balaam., iıhr Vater, der Zaradust, iıhr
Prophet, 1E 1mM VOTLT’aUS elehrt

15 Carr 91{£ (vgl. UÜbs 73)
Matthäus sag%t: en as In der rühe; ‚Joh

sehr früh &A Morgen; Markus: g ls dıe Sonne aufging
„ Kın Kngel des Herrn stieo namlıch VO Himmel.“ So

Sag% uch Markus, dıe Krauen hätten 1U einen nge O
20 sehen: „DIie sahen einen Jüngling ZUL Rechten sıtzen.‘‘ as

aber pricht VO  — 7W@e]1 Kngeln: „Diehe, standen Z7We1 Männer
be1 ıhnen.“ So sag% uch ‚JJohannes.

Matthäus SaQt, dalß Marıa Magdalena und dıe andere
Marıa, dıe Mutter der ne des ebedäus, den nge sahen.

25 Markus SaQt: Diese beıden und mıt ıhnen uch Salomo
Lukas ber erzahlt: Diese Frauen, dıe mıt ıhnen AUS (+alılia
gekommen Waren und mıt ıhnen och andere Frauen. Johannes
hınwıederum berıichtet, daß Marıa agdalena, qls 1 e be]l
em Grabe stand un weınte, Hierzu7W E1 nge sa

3U WIT! Wır WI1SSEN, daß jede on ınnen, als S1e hıinausg1ng,
alleın der mıt anderen, nge der eınen nge sah Sıe
schauten namlıch verschiedenen Zieiten.

„AUS HKurcht VOI‘) ıhm“ VOTLr ]enem Engel?.
1 Vgl Salib(h)1, S 9 (Ubs 67 £.) und vorige Serie XI - XINV

Vgl Salıb(h)i, 92  - (Übs. 70£.) WFerner 1Sö däd(h) V,

Mervy, Hor. Sem VI,; 56 . Vgl NPB 1  9 266
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Aus den FKFußnoten unserer Übersetzung 1st ersichtlıich WwW1e sehr
das Werk des Eusebius 1er_zusammengeschrumpit ist. Die Stellen
Ikönnten och kleine Partıen AUS dem Kommentare Zı Lukas un
ZAU Auferstehungsbericht uch AUuS den Kommentaren A Markus
und Johannes vermehrt werden W as aher NnIiC VO  S Belang

Die Anmerkungen 1efern weıtelr hın Eınblick 111 den Kınfduß
VO  S nestorl1anıscher e1ıte heı Diettrıch behauptet SEC1INeET

Untersuchung beı 1S6’däd(h)s Stellung der Auslegungsgeschichte
des AAA <O  >M dad(h) se1 dıe V orlage Baı ‘Eb(h)rä) SCWESCH Schon

Baumstark wEe1ST, dıe 1er a ls - he1 vorragend geschilderte
Stellung des N estorianers auf das richtige Mal zurück 2 un steht
de1 Behauptung, daß däd(h) de1 Vermiuttleı des nestorl1anıschen
(}+utes fü7 Bar Eb(h)raja SCIl, sechr pessimıstıisch gegenübel eın Ver-
halten rechtfertigt siıch ]etz glänzender W eıse Ks 1st. o  AaNZ AauUuS-

geschlossen, daß <O  >N dad(h) hıer dıe nestorj]anısche Quelle fÜür Bar
Eb(h)raja 1st. WAaS annn auch fÜür das A gelten dürfte Yaneht INa  s

nämlıch uch 'T’heodorus bar Kön1 3 ZU V ergleiche heran findet.
MAah, daß das nestorJjanısche (+ut das Bar Kb(h)raja ZU. Teil sich
1Sö‘däd(h), ZU 'Teıl heodorus bar Kön1] Aindet Zium Beweıse sSe1

beispielsweıse neben dıe Stelle 285 e1Ne vollständige Übersetzung
der betreffenden Partıen beıden Nestorianeı esetzt

Bay KEib(h)raja ödad(h) voxn Vierv 5 T ’heodorus haı Köni 6
Sar AAy Rebekka un dıe Und fragt sich W eshalb heß der Kıvan-
übrigen VOI L1 efflıchen weshalbh deı Kyvange- gelıst cdie vortrefflichen
Hrauen hat der Krvan- 1ıst dıe vortrefflichen Frauen WwWw1e ara un
gelıst über SAaNSCH, a‚hbeı FHrauen WIe ara un Rebekka AUS, während
I'’hamaı Rahab uth Rebekka ausheß wäh- 61 Rahab'I’hamar )

un Bethsabee ©1'- rend wih doch 'T ’hamar uth un dıe Frau
wähnt A4UuS Opposı- uth und dıe des Urj1as erwähnte ?
L10N dıe Juden Frau des Urıi1as @C1'- Kr dıejenıgen
dıe dıe Berufung der wähnte Und W 11 zurück dıe dıe Be-
Heidenvölker dıe Heıden-SCH Weıl nämlıch die rufung der
Kırche (x+ottes tadeln Juden dıe Apostel völker cie Kiıirche
un für dıe Vorbe- deshalh schmähten Y (+ottes tadelten
dingung der V ortref- weıl S16 dıe eıden

Dıettrıie ISö°dad(h)s ellung der Auslegungsgeschichte des
AUS SECLINEN Kommentaren Z'U Hosea etc Beıih At (Geßen 1902

1e. aumstark, 1L, 45 /58 (Rezension VOo  b Diettrichs Schrift).
Vgl über ıh: L  9 DA
1€e. oben 255
Vgl Hor Sem VI 197
Vgl CSCO I1 Bd 66 55f
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lichkeit die Verwandt- aufnahmen,
schaft nıcht dıe KOLLES-

. und daß nıcht dıe ng daß nıcht dıefürchtige (Gesinnung
hielten Verwandtschaft ehrt, Verwandtschaft ehrt,

sondern dıe gOLLES- sondern dıe gOLLES-
fürchtige (Üesinnung fürchtige (*esinnNuNg

Deshalb zeigt CT, daß Und deshalb gab ETr Sogleich und von AN-
sıch VOo  S hereın {ang gab er sıch
Mühe, erweısen ın dıe Mühe, erweısen
betre{ff des selıgen 1n betreff des selıgen

der große Davıd Darvıd, der sehr g-. Davıd, der gTO unter
schätzt un geehrt iıhnen War, daß eT Voxn

unter ıhnen, daß
ET VOoO  s eınem ungesetZ- eiınem ungesetzlichen
ıchen Samen SeIN (+e- Samen se1n (Aeschlecht
schlecht herleıte Wa herleıite

VvONn der Ammoniterın INnr A2UuS einem 'T ’hamar stammte 1N1AMmM.-
heidnıschen Volke un ıch voxh den eıdenT’hamar,
dıe Kınder wurden a‚h
VO  S i1hr auftf ungesetZ-
lıchem W ege geboren,
da S1E dıe Schwieger- un 1E W ar dıe Gcehx1e-

cdıe miıt ihrem Schwıe ochter Judas W Alr un gertochter Judas und
gervater buhlte, un eEs dem Schwiegervater Wal em Schwieger-
VoOnNn der Buhlerin Ra- nıcht rlauht QS@1- vater nıcht erlaubt,
Hab, dıe dıe Späher 161 Schwiegertochter seiner Schwiegertochter
1ın Jerıcho aufnahm, beiızuwohnen. beıizuwohnen.
und VO  u der Moabite- Ruth ferner eıne Ruth {erner Wr eıne
rın uth abstammte ; Moabıterin nd Moabıterın: während
während 1ın betreff der betreff der A mmoniıter 1ın betreff der Ammo-
Ammoniter und Moa- un Moabıter WwWar be- nıter und Moabiıter
hıter doch) bestimmt stiımmt, daß S1e EN doch bestimmt War,
V daß S1e ın Kıwıig- K wıgkeıt N1IC. ın dıe daß S1e ın Kwigkeıt
keıt 1n das Haus des (+emeınschaft des nıcht ın dıe (demein-
Herrn eintreten WUr- Herrn eintreten WUr- schaft (das aus des
den den Herrn eintreten WUur-

den
uch Rabab tammte uch Rahab tammte
VO  u den eıden ‚b VO  D den eıden ah

Andere Und auch InVgl oben! und wıe INa SaeT, W aAr

S1e Ae Buhlerın, dıe den Büchern nıchtN  Stellung.
'*heodorus A  <O hat hıer auch dıe Varıante Naa , WwWas mıt Bar

"Eb(h)rä)Ja übereinstimmt.



M E — AAAa I  EVANGLLI&CHEN VE S ZLANS DU FA M FAALEM NN  FRAGEW UND LÖSUNGEN  S N
dıe Späher aufnahm . recht bekannt ıst,

ist. dem doch S wıe
Nan sSagt, daß S1E dıe
Buhlerin War, dıe dıie
Späher ın Jericho
autinahm.

Und der welse KÖönıg Und endlich ward Endlich ward eth-
Salomo ward VO  \ der Bethsahbee dem, sabee, Zı dem, daß S1E
Hettiterin Bethsabee daß S1e Hettiterin War, Hettiterin V auch
geboren, dıe sıch 1 m auch och auf och auf unrechtmäßi-

fan auf ungesetZ- rechtmäßigem Wege gem Wege 1m Anfang
1C W eıse miıt Darvıd mıiıt Darvıd verheiratet, mıt Darvıd verheıiratet,
erband und ward vo  S ıhr un ward von ihr

der weılse Salomo SO- der weıse Salomo S C=-
Zeug zeug

Keıiner VO  S beiıden kann a,180 diıe Quelle Bar ‘Eb(h)räjas se1N, viel-
mehr kann qls solche LUr die ın Betracht kommen, cdıie owohl 1Sö°dad(h)
als auch 'T’heodorus bar Köni] zugrunde Jag Sehr wahrscheinlich haben
WI1ITr S1E iın dem Kommentare des Henänä, des Adıabeners 1, Z suchen.
Diıe Benutzung diıeses Nestorjianers durch den Monophysıten ist, schon
weıt eher verständlich als dıe des 1Sö’dad(h). Kr War ]Ja der erste, der
den zühnen Versuch machte, neben dem Mopsuestener oder Stelle
desselben Chrysostomus ZAUE Grundlage der Schriıfterklärung der „Kırche
der Orjentalen“ Z machen, mıthın den Monophysıten N1C sechr
entlegen, galt ihnen doch Chrysostomus q ls eine der Hauptautoritäten.
Neben diesem diırekten Eınfließen nestorjanıscher Überlieferung macht
sıch uch och e1inNn indıiırektes Eıinströmen derselben geltend, nämlich
durch Dionysio0s Salib(h)i (vgl 2806, Anm n 254 Anm
Schon Diettrich hat diese rage aufgeworfen, wag S1e aber auf
(Grund des iıhm ZuUr Verfügung stehenden Materıjals N1IC ZÄ beantworten.2
Für mıch Ste diıeses nıcht mehr 1n Hrage, 1Ur ber das eıne äßt
siıch 1n diıeser kurzen Partıe keine definmitive Kntscheidung treffen, oh
1Sö‘°däd(h) oder vielleicht auch <&  <&  JO ıe Vorlage des Dionysıio0s Wr
HKıs bedarf ZUr L, ösung dieser rage eıner eingehenderen Vergleichung
der Matthäuskommentare des 10n ys10s Salib(h)i und des 1IS6‘°dädh
un der entsprechenden Partıen be1ı heodorus bar KÖn1, W AS 1m
Rahmen dıeser Arbeıt. Zı weıt. führen würde.
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